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S chutz gut W asser

Grundwasserergiebigk eit

Grenz e des Nachbarschaftsverbands Pforz heim
Gemeindegrenz e 

W asserschutz wald umfasst ausgewiesene W asserschutz-, Quellschutz- und Überschwemmungsgebiete im W ald.
W enn diese Gebiete bislang nur geplant, aber noch nicht rechtsk räftig ausgewiesen sind, handelt es sich um
sogenannten „S onstigen W asserschutz wald“. Er wird im Rahmen der W aldfunk tionenk artierung erfasst.

Datenquellen: Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-W ürttemberg (LUBW ), Bez ug 2019;
Landschaftsplan Nachbarschaftsverband Pforz heim, 2004

Die Fließgewässer sind im Plangebiet prägend, allen voran die als Gewässer I. Ordnung eingestuften Enz, Nagold
und W ürm, die sich im Bereich der Pforz heimer K ernstadt vereinen. Größere Bäche sind der Arnbach in
Gräfenhausen und der K ämpfelbach in Ispringen, die nach Nordwesten in die Pfinz entwässern, und der K irnbach,
der vom östlichen Hagenschieß bei Niefern in die Enz fließt.
Der überwiegende T eil des Planungsgebietes - grob gesagt die Naturräume der S chwarz waldrandplatten, des Enz tals
und des östlichen Neck arbeck ens - z ählt z um Einz ugsgebiet der Enz, das W asser wird über den Neck ar z um Rhein
transportiert. Der Randbereich im Nordwesten und W esten z ählt z um Einz ugsgebiet der Pfinz.
Eine Besonderheit im Bereich des S üdrands des K raichgaus sind die abflusslosen S enk en, die natürlicherweise über
S chluck löcher (Dolineneinbrüche) direk t in den Untergrund entwässern: dies sind die K atharinentaler S enk e (Anteil
am Planungsraum nördlich von Eutingen und östlich von Ispringen) und die W ilferdinger Höhe z wischen Brötz ingen
und Ispringen.Die Entwässerung der Hochflächen im südlichen Planungsraum erfolgt in charak teristischer Form in
z ahlreichen K lingen.
In den Muschelk alk gebieten im nördlichen Teil des Planungsraums fallen viele k leinere Fließgewässer regelmäßig
temporär trock en oder führen nur periodisch W asser.

Oberflächengewässer

S tehendes Gewässer 
S tehende Gewässer sind im Planungsraum ausschließlich k ünstlicher Natur. Diese sind aufgestaut entweder als
Fischteiche oder Gewässer z ur Landschaftsgestaltung/ Erholungsnutz ung (z.B. Hermannsee, Bruchtalsee). In
W aldgebieten ist eine Vielz ahl von k leinen und k leinsten S tillgewässern eingetragen, die vor allem mit der Z ielsetz ung
der Biotopschaffung an Grabenläufen oder in vernässenden Bereichen angelegt wurden.

Gewässerstruk turgütek lassen 

Die Gewässerstruk turgüte gibt an, wie sehr die Morphologie eines Fließgewässers von einem natürlichen Z ustand
abweicht. Betrachtet werden der Lauf des Gewässers, das Gewässerbett (S ohle und Ufer), die Durchgängigk eit und
das Umfeld. Im Bereich der Pforz heimer K ernstadt ist die Gewässerstruk tur der Enz stark verändert, ebenso am
K ämpfelbach am nördlichen Ortsausgang von Ispringen, sowie am K irnbach, Öschelbronner Ortsbach und dem
Glattbach in Niefern-Öschelbronn. Insbesondere die drei größeren Flüsse weisen auch eine große Z ahl an
wasserwirtschaftlichen Einbauten auf.
Für Enz, Nagold und W ürm sowie den K ämpfelbach liegen seit 2002 bz w. 2004 Gewässerentwick lungskonz epte vor.
Gewässerrandstreifen dienen den ökologischen Funk tionen der Gewässer, W asserspeicherung und -abfluss sowie
der Verminderung von S toffeinträgen. (Neu-)Bebauungen sind dort unz ulässig, Dünge- und Pflanz en-schutzmittel
dürfen dort nicht eingesetz t werden. S eit 2019 darf der Gewässerrandstreifen auf einer Breite von 5 m nicht mehr
ack erbaulich genutz t werden. Defiz ite in der Ausprägung der Gewässerrandstreifen gibt es vor allem in den
S iedlungen sowie in den intensiver landwirtschaftlich genutz ten Gebieten.

Datenquelle: Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-W ürttemberg (LUBW , K artierstand 2012)

Dargestellt sind die Bereiche, die statistisch gesehen einmal in 100 Jahren überflutetet werden (HQ100) sowie
überflutete Bereiche bei einem Extremhochwasser (HQextrem). Für Gebiete innerhalb des HQ100 gelten die
besonderen S chutz vorschriften des § 78 W asserhaushaltsgesetz W HG). Verboten sind u.a.:
-   Ausweisung von neuen Baugebieten                       -   Umwandlung von Grünland in Ack erland
-   Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen       -   Ablagern von wassergefährdenden S toffen
-   Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfläche

W asserrechtlich festgesetz te Bereiche

Überflutungsfläche HQ100 
Datenquelle: Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-W ürttemberg (LUBW ), Bez ug 2019

Die ausgewiesenen W asserschutz gebiete (W S G) dienen dem S chutz des Grundwassers vor schädlichen
Einwirk ungen und damit der T rink wasserressourcen für die öffentliche W asserversorgung. Zone I umfasst die
unmittelbaren Fassungsbereiche um die T rink wasserbrunnen, hier gelten strenge Nutz ungseinschränk ungen. In den
engen (Zone II) und weiteren (IIIa und IIIb) S chutz zonen gelten weitere, abgestufte S chutz vorschriften bz w.
Nutz ungseinschränk ungen.

W asserschutz gebietszonen
Datenquelle: Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-W ürttemberg (LUBW ), Bez ug 2019

Waldfunktion Sonstiger Wasserschutzwald 
Datenquelle: Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-W ürttemberg (FVA), Bez ug 2019

T eilk arte Grundwasserergiebigk eit
Datenquelle: Hydrogeologische K arte HK 50, Landesanstalt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB), wms-Dienst
(Z ugriff z uletz t 10/2024)

Die Hydrogeologie gibt einen Überblick über das W asser unterhalb der Bodenoberfläche, in den Poren und K lüften
der verschiedenen Gesteinsschichten. Der gesamte Planungsraum wird im Untergrund von den Gesteinspak eten des
T rias gebildet, also den verschiedenen S chichten des Buntsandsteins, und darüber denen des Muschelk alk s. Beide
sind typische S palten- und K luftgrundwasserleiter, welche das Grundwasser meist sehr schnell und ungehindert
fließen lassen.
Im nördlichen Planungsraum im Bereich des Muschelk alk s befinden sich filterk räftige, mächtige Deck schichten mit
einer mittleren bis hohen Ergiebigk eit. Die Bereiche des Buntsandsteins ohne wesentliche Deck schichten überwiegen
im Planungsraum, sodass hier eine geringere Ergiebigk eit vorliegt. In den Talfüllungen der größeren Flusstäler der
Enz, Nagold und W ürm sind Poren-Grundwasserleiter auf abgelagerten S edimenten, z.B. K iesen, S anden oder
Auenlehm mit einer mäßigen Ergiebigk eit prägend. Die abflusslosen S enk en im Norden des Planungsraums
entwässern in den K luftgrundwasserleiter.

Ergiebigk eit der hydrogeologischen Einheiten ohne Deck schichten 

Festgestein - hoch
Festgestein - mittel
Festgestein - mäßig
Festgestein - gering bis sehr gering
stark wechselnd

W asserrahmenrichtlinie (W RRL)

Die EG-W asserrahmenrichtlinie bildet einen Ordnungsrahmen zum S chutz aller Oberflächengewässer als auch des
Grundwassers. Vorrangige Z iele sind die Herstellung:
•eines guten ökologischen und chemischen Z ustands des Grundwassers und der oberirdischen Gewässer.
•eines guten ökologischen Potentials und chemischen Z ustands für k ünstliche oder erheblich veränderte Gewässer.
Z ur Umsetz ung der notwendigen S chritte wurden vom Land Baden-W ürttemberg Bewirtschaftungspläne und
Maßnahmenprogramme erstellt. Diese umfassen die erforderlichen Untersuchungen im Rahmen eines längerfristig
angelegten Überwachungsprogramms, z eigen Defiz ite auf, setz en Z iele fest und legen in Maßnahmenprogrammen
geeignete Maßnahmen zur Erreichung des guten Z ustands dar.
Im Plangebiet liegen vier Flusswasserk örper:
•43-01 Große Enz (S chwarz wald), Gewässerlänge: 119 km, Fläche: 328 km²
•44-02 Nagold ab S chwarz enbach ohne W ürm (S chwarz wald), Gewässerlänge: 131 km, Fläche: 334 km²
•44-03 W ürm (S chwarz wald), Gewässerlänge: 140 km, Fläche: 418 km²
•45-01 Enz unterhalb Nagold oberhalb Glems (Neck arbeck en), Gewässerlänge: 131 km, Fläche: 347 km²

Datenquelle: RP Baden-W ürttemberg (S tand: Dez 2015)

W asserschutz gebiete
Datenquelle: Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-W ürttemberg (LUBW ), Bez ug 2019
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TB Erhardsberg, Gemeinde W iernsheim236219
K irnbachtal und Eichwiesen, Gemeinde Niefern-Öschelbronn236217
TB I+II, Gemeinde K ämpfelbach236215
Pfinz tal, Z V Alb-Pfinz-Hügelland W aldbronn236213
Gennenbachquelle, Gemeinde Eisingen236210

TB Nagoldtal - Büchenbr./ Huchenf.231223
Unteres Enz tal - Pforz heim/ Niefern231031
Bretten, Bauschlotter Platte215205

TB III-V, S tadtwerk e Mühlack er (fachtechnisch abgegrenz t)236115

Umgesetz te Maßnahmen an Gewässern

Im Rahmen mehrerer Renaturierungen an Enz und Nagold in den Jahren 2001-2006 konnten S ohl- und
Uferbefestigungen vermindert und die ökologische Durchgängigk eit verbessert werden. Teilweise handelte es sich um
Maßnahmen, mit denen Eingriffe in den Naturhaushalt an anderer S telle ausgeglichen wurden. Auch an vielen
k leinen Fließgewässern wurden z ahlreiche Ausgleichsmaßnahmen umgesetz t, die das Gewässer und/oder sein
Umfeld ökologisch aufgewertet haben.

(in Fließrichtung gesehen) link er Gewässerrandstreifen
Gesamtes Gewässer
(in Fließrichtung gesehen) rechter Gewässerrandstreifen
1   unverändert
2   gering verändert
3   mäßig verändert
4   deutlich verändert

5   stark verändert
6   sehr stark verändert
7   vollständig verändert

Z one IIB
Zone I und II bz w. IIA Zone III und IIIA

Zone IIIB

Datenquelle: S tadt Pforz heim, Planungsamt / AfU, Bez ug 2020
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Ausgleichsmaßnahmen an Gewässern bz w. im Gewässerumfeld
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" " "" " "
" " "" " "

Umgesetz te Renaturierungsmaßnahmen
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